Lehrplannavigator NRW GOSt Musik

Material zur Unterrichtsplanung

Gestaltungsaufgabe mit schriftlicher Erläuterung zur Musik im Film „Eat, Pray, Love“

Thema:
Musik im Film – Zusammenhänge zwischen Wirkungsabsichten und musikalischen Strukturen
 Material:
Filmisches Material (Cue Sheet) einer Filmsequenz 

Filmausschnitt „Eat, Pray, Love“ (2010), (0:37:49 – 0:39:39)

Aufgaben:


1.
Entwerfen Sie auf der Grundlage der aus dem Unterricht bekannten Analyseergebnisse und des Cuesheets
  ein Gestaltungskonzept für die Vertonung der Filmszene, indem Sie

· den Inhalt der Szene sowie die emotionale Situation der Protagonistin beschreiben

· filmmusikalische Register für Ihr Gestaltungskonzept begründet auswählen

· unter Berücksichtigung der gewählten filmmusikalischen Register Gestaltungsideen zur Vertonung der Filmszene entwickeln, z. B. bezogen auf

· die formale Gestaltung 

· die Instrumentation

· musikalische Strukturen
· ggf. reale Geräusche
· …

2.
Komponieren Sie auf der Grundlage Ihres Gestaltungskonzeptes eine Filmmusik für die vorgegebene Bildsequenz in einer angemessenen Notierung (Notenpartitur (PC), Kompositionsplan, graphische Partitur o.ä. nach Wahl).
3.
Erläutern Sie Ihre getroffenen kompositorischen Entscheidungen bezogen auf die Filmszene. Stellen Sie dar, wie Sie die gewählten filmmusikalischen Register umgesetzt haben und welche Wirkung dadurch für die gegebene Filmszene erzielt wird.
�2010 kam der Film "Eat Pray Love" mit Julia Roberts in die deutschen Kinos. Der Film des Regisseurs Ryan Murphy basiert auf dem gleichnamigen Roman von Elizabeth Gilbert. In dem Film sieht man mehrere unterschiedliche Schauplätze. Teilweise in New York City, manche in Indien, London und Italien. Alle Szenen, die ausländisches Terrain erforderlich gemacht haben, wurden an den Originalschauplätzen gedreht.





